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Zur Partei Stöcker
Die neue Gründung des früheren Hofpredigers Stöcker hat

in konfervativen Kreiſen vielfach Unrnhe und Mißtrauen
hervorgerufen Zwar die Sätze des Programms ſind ſo all
gemein gehalten daß eine Reihe konſervativer Blätter ihnen
zuſtimmen kann Darauf war auch der Aufruf von vornherein
berechnet Aber man iſt der Meinung daß Herr Stöcker in
dem Programm nicht alles ſage was er plant und deshalb
fragt ſelbſt die Kreuzzeitung beklommen welches der End
zweck dieſer Gründung ſei während der Reichsbote aus
drücklich hervorhebt ein Mann wie Herr Sköcker gehöre nicht an
die Spitze eines ſolchen Unternehmens Jnzwiſchen aber oragkelt
Herr Stöcker ſelbſt in ſeiner Kirchenzeitung über den Aufruf
und ſucht alle Beſürchtungen zu zerſtreuen Man wolle gar
keinen ſtändigen Gegenkongreß gegen den evangeliſch ſozialen
Kongreß davon ſei unter den Veranſtaltern und Berathern
der Kundgebung noch nicht die Rede geweſen Man wolle nur
ein ſtürmfreies Terrain gewinnen von wo aus die chriſtlich
ſoziale Thätigkeit als kirchliche Arbeit wieder geſchehen könne
Das iſt alles ſo allgemein gehalten wie möglich wie denn Herr
Stöcker es überhaupt liebt alle greifbaren und feſten Ausdrücke
zu vermeiden Was ſoll der nene Kongreß oder wie man
dieſes Konventikel ſonſt neunen möge

Einer der nächſten Freunde des Herrn Stöcker der Profeſſor
v Nathnſius veröffentlicht wie wir bereits in der heutigen
Morgenausgabe erwähnten jetzt in der Kreuzzeitung eine
lange Erklärung Er ſpricht von oben herab über die Preſſe
die der neuen Gründung ablehnend gegenüberſteht Mit einem
Blatt wie der Schleſiſchen Zeitung hält es der Herr
von Nathuſins unter ſeiner Würde ſich auseinanderzuſetzen
Er erzählt wie die Urheber des Aufrufes zu kirchlichſozialer
Arbeit aufgefordert haben das ſei der Boden auf dem auch
ſolche ſich verſtändigen können die bezüglich der Auswahl der
geſetzgeberiſchen Mittel im einzelnen verſchiedenen politiſchenParteianſchauungen folgen Alſo meint Herr v Nathuſins im 9
Ernſt daß Männer verſchiedener Parteien ſich dieſer neuen
Vereinigung anſchließen können r Aufruf iſt völlig auf
die konſervative Partei ausſchließlich berechnet und
zwar nur auf jeuen Theil der konſervativen Partei der
kirchlichorthodox iſt Denn ſchon die moderne Theologie wird
in dem Aufruf verurtheilt Das heißt alſo daß jeder der
kirchlich auch nur anf dem Standpunkt der modernen Theologie
ſteht keinen Raum in der neuen Vereinigung haben kann Und
da ſollen vielleicht noch Männer die außerhalb der konſervativen
Partei ſtehen diefer Vereinigung beitreten Herr v Nathuſius
wendet ſich ferner an alle konſervativen Männer Er ſagt
daß die ausgeſprochenen Grundſätze verkreten werden ſollen in
Paſtoralkonferenzen Parteiverſammlungen in der Preſſe Nun
aber iſt der Aufruf einzig und allein auf die Orthodorie in
der proteſtantiſchen Kirche berechnet Die konſervative Partei
aber iſt bisher keine ausſchließlich proteſtantiſche Partei ge
weſen ſie hat auch Raum für konſervative Katholiken gelaſſen
Daraus geht hervor daß es ein Unding wäre daß ſich auch
nur eine konſervative Parteiverſammlung dieſes neue Programm
der Partei Stöcker aneignete denn dieſes Programm iſt kirch
licher und zwar ſpezifiſch proteſtantiſcher Natur wie denn auch
die Abſicht beſteht aus dieſer Vereinigung einen Evangeliſchen
Kirchentag zu entwickeln vorausgeſetzt daß der Plan über
haupt auch nur in konſervaliven Kreiſen ſo viel Anklang findet
daß an den Verſuch einer Erweiterung der Vereinigung ge
gangen werden kann Meint Herr v Nathnſius es genüge
im gegenwärtigen Augenblick daß eine Zahl von Namen ſichdem Manfeſt anſchließe Aber was iſt mit Namen gethan

Was iſt damit bewieſen Wer iſt auch nur imſtande die
Namen zu prüfen Bisher ſind über zweihundert Paſtoren
unterzeichnet Die könnte man allenfalls noch näher ermitteln
Der eine Schauſpieler und der eine Thierausſtopfer der
unter dem Aufruf ſteht und das halbe Dutzend Schneider iſt
doch wahrlich für die Bedentung dieſes Aufrufes total gleich
giltig und wenn morgen zu den bisherigen noch nicht ſechs
hundert Unterſchriften noch ſechstauſend von gänzlich un
bekannten und einflußloſen Leuten hinzukommen iſt damit be
wieſen daß die Herren Stöcker und Nathuſins eine große
That vollbracht haben Herr von Nathuſius redet von der
Schmach die der evangeliſchen Kirche angethan werde wenn
fie nur hervorkommandirt werde ſobald es irgend welchen
Jnutereſſen paſſe Dieſe Redensarken erinnern an das Wort
des Katſers daß politiſche Paſtoren ein Unding ſeien
Freilich man hat nicht den Muth offen gegen das Wort
des Kaiſers aufzutreten und deshalb beſchränkt man ſich auch
wohlweislich auf kirchliche Arbeit wenigſtens dem Namen nach
Herr v Nathnſius erklärt daß die Urheber des Aufrufes die
ſoziale Arbeit der Kirche nicht auf ein politiſches ſondern auf
ein ſeelſorgeriſches Jntereſſe gründen Das iſt recht ſchön
geſagt Aber wenn der Kongreß oder das Konventikel oder
die Konferenz oder wie man dieſe kirchlich ſoziale Gründung
nenne ſeelſorgeriſche Zwecke hat wozu zieht man erſt zur
Unterzeichnung Laien herbei Schneider und Handſchuhmacher
und Thieranusſtopfer die doch mit der Seelſorge gar nichts zu
ſchaffen haben Mit der Seelſorge haben ſich die Geiſtlichen
zu beſchäftigen und wenn die ſoziale Arbeit die die Herren
Stöcker v Nathuſius und Weber im Auge haben auf das
ſeelforgeriſche Jntereſſe gegründet werden ſollke dann hätten
ſie eine Paſterenverfammlung zuſammenbernfen können aber
einer ſoziglen Vereinigung bedurfte es dazu nicht

Jndeſſen alles iſt unklar und verſchwommen bei dieſer
Gründung Und das iſt begreiflich Denn auch Herr
v Nathuſius iſt nur ein Strohmann ob er ſich gleich als
Leiter und gleichberechtigter Führer der Bewegung anſieht

Die konſervative Leipziger Zeitung, das amtliche Blatt der
ſächſiſchen Regierung hat vollkommen recht auf den Jnhalt
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eines Programms einer Stöckerpartei kommt es gar nicht an
denn ſeine Perſon drückt allem hinreichend den Stempel auf
Die ganze Gründung hat keinen anderen Zweck als Herrn
Stöcker nachdem er ſich zwiſchen zwei Stühle geſetzt hat einen
neuen Stuhl einen neuen Thron zu ſchaffen Das iſt aber
eine Abſicht die auch in der konſervativen Partei hinreichend
durchſchaut wird Und deshalb kann man mit Sicherheit
darauf rechnen daß dieſe ganze Stöckerpartei kläglich Fiasko
machen wird Es iſt vorbei mit dem Glück des früheren

ofpredigers Es gelingt nichts mehr Und ein paar hundert
Getreue oder Marionetten die vielleicht im Herbſt im Cirkus
Buſch zufammenkommen um dem früheren Hofprediger Beifall
uzurufen die ſind noch keine Partei vor der auf der einen
eite die Anhänger des Herrn Naumann und auf der anderen

Seite die Anhänger des Herrn v Stumm die Flinte ins
Korn werfen werden

Dentſches Reich
Kinderarbeit

Auch die diesjährigen Berichte der Fabrik und Gewerbe
Jnſpektoren laſſen erkennen daß die verſchärften Beſtimmungen
der Gewerbeordnung über die Beſchäftigung von Kindern
in Fabriken zweiſchneidig ſind So erfreulich es an und
für ſich iſt daß die Gewerbeordnungsnovelle vom 1 Juni 1891
die Wirkung gehabt hat die Zahl der in Fabriken beſchäftigten
Kinder unter 14 Jahren mehr und mehr zuſammenſchmelzen
zu laſſen ſo läßt ſich andererſeits doch uicht verkennen daß
dieſer Wechſel der Verhältniſſe keineswegs immer und überall
im Jntereſſe der Kinder liegt Jm vergangenen Jahre wurden
nur noch 802 Kinder unter 14 Jahren in Fabriken beſchäftigt
Trotzdem iſt es eine von allen Sachverſtändigen zugegebene
Thatſache daß die gewerbliche Ausnutzung der Kinder eher im
Steigen als im Sinken begriffen iſt An die Stelle der
Fabrikarbeit iſt eben das Kleingewerbe und namentlich die

ausinduſtrie getreten Auch im vergangenen Jahre haben
ſich auf Grund dieſer Beobachtung zahlreiche Gewerbeaufſichts
beamte mit der Frage beſchäftigt in welcher Weiſe etwa Kinder
die in Fabrikbetrieben keine Aufnahme faunden anderwärts be

tie worden ſind Alle ſind zu dem Ergebniß gelangt daß
dieſe Kinder in kleingewerbliche vor allem aber in haus
induſtrielle Betriebe an enommen worden ſind Alle Gewerbe
aufſichtsbeamten die dieſer Frage näher getreten ſind konſtatiren
aber auch daß die Beſchäftigung dieſer Kinder weil ſie den
Schutzbeſtimmungen des S 135 der Gewerbeordnung nicht
unterworfen iſt die geiſtige und körperliche Entwickelung un
günſtig beeinflußt Dieſe Thatſache wird von verſchiedenen
Gewerbegunfſichtsbeamten mit genaueren Daten belegt Es
kann alſo nicht beſtritten werden daß die Befürchtungen
welchen bei der Berathung der Gewerbeordnungsnovelle vom
Jahre 1891 Ausdruck gegeben worden iſt ſich in vollem Um
fange als berechtigt erwieſen haben ebenſowenig kaun aber
auch noch ein Zweifel darüber beſtehen daß die damals von
nationalliberaler Seite entſchieden befürwortete Ausdehnung
der Gewerbeinſpektion auf die Hausinduſtrie als nothwendige
Ergänzung zu der Novelle vom Jahre 1891 angeſehen
werden muß

Die Handelsvertragspolitik
Die Wirkungen der Handelsvertragspolitik werden durch die

Berichte der Handelskammern über das Wirthſchaftsjahr 1895
in das beſte Licht geſetzt Die Auffaſſung von der Schädlichkeit
oder Nutzloſigkeit dieſer Verträge ſindet eine ebenſo untrügliche
als beweiskräftige Widerlegung durch die Ziffern des ſteigenden
deutſchen Exports und durch die Berichte über die faſt allſeitige

rn der wirthſchaftlichen Verhältniſſe endlich durch die
Erwägung daß das Deutſche Reich einer Einfuhr von Ge
treide ſowohl im Hinblick auf die Quantität der inländiſchen
Produktion wie die Qualität des ausländiſchen Getreides un
bedingt bedarf und daß ſchon aus dieſem Grunde ein Aus
ſchluß des fremden Getreides durch Prohibitivzölle ganz un
möglich und durchaus widerſinnig wäre Aber auch die von
einzelnen Geſchäftszweigen gegen den einen oder anderen
Handelsvertrag erhobenen Klagen er habe die in ihn geſetzten
Hoffnungen nicht vollkommen erfüllt beweiſen gar nichts gegen
die Handelsvertragspolitik denn ſelbſtredend kann ein Handels
vertrag und wäre es auch gelungen die günſtigſten Be
dingungen zu erzielen nie alle Wünſche erfüllen und ebenſo
wenig auch allen noch ſo überſchwänglichen Erwartungen gerecht
werden Bevor jemand über die Handelsvertragspolitik ab
ſpricht ſollte er ſich doch fragen wie ſich denn die Verhältniſſe
ohne Handelsverträge geſtaltet hätten erwägt man vor
urtheilslos die ſchweren Wunden die alle Zollkriege der
deutſchruſſiſche wie der öſterreichiſchrnmäniſche der franzöſiſch
ſchweizeriſche u a den betheiligten Staaten geſchlagen
haben dann wird man zugeben müſſen daß ſelbſt ein minder
günſtiger Handelsvertrag einem Zollkriege oder dauernd un
geregelten ſchwankenden Verhältniſſen weit vorzuziehen iſt

Strafkolonien
Die Frage der Strafkolonien wird jetzt vielfach erörtert

Profeſſor Bruck in Breslau hat durch eine Arbeit die ſich
für die Deportation von Strafgefangenen ausſpricht dazu den
Anſtoß gegeben Die Frage iſt auch im Kolonialrath im
vorigen Jahre bereits zur Sprache gekommen ebenſo hat ſich
die Kolonialgeſellſchaft in der Hauptverſammlung vom
30 Mai d J infolge eines Antrags der Abtheilung e
v d H mit der Angelegenheit beſchäftigt und dahin Beſchlu
gefaßt den Ausſchuß zu beanftragen der Frage der Depor
tation von Strafgefangenen nach den Kolonien und ihrer Be
ſchäftigung bei öffentlichen Arbeiten näher zu treten Der erſte
europäiſche Stagt welcher ſeine überſeeiſchen Kolonien zur
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Deporkation verwendete war England Für Lie Briten kamen
kriminalpolitiſche Erwägungen nicht in Betracht es handelte
ſich für ſie lediglich darum einerſeits das Mutterland von be
denklichen Elementen zu fänbern und andererſeits den Kolonien
billige und zahlreiche Arbeitskräfte zuzuführen Das franzöſiſche
Recht kennt drei Arten der ſtrafweiſen Verbringung von Uebel
thätern in überſeeiſche Kolonien die Deportation die Trans
portation und die Relegation Die Deportation iſt mehr eine
politiſche Maßregel als eine Strafe Da Verurtheilte diefer
Art keinem Arbeitszwang unterliegen und zu freiwilliger Arbeit
ſich gewöhnlich auch nicht verſtehen ſo iſt ihr Werth für die
Koloniſation gleich Null Zur Tranusportation verurtheilte
Sträflinge werden in Guyang und Nenkaledonien in Obok
und Gabun auf die verſchiedenſte Weiſe zur Arbeit verwendet
Für Deutſchland genügt es nicht wie die Nordd Allg Zig
hervorhebt auf günſtige Erfahrungen hinzuweifen die England
oder Frankreich mit Strafkolonien gemacht hat Jeder Staat
hat mit beſonderen Verhältniſſen zu rechnen Falls aber
Deutſchland Strafkolonien begründen wollte ſo käme nach An
ſicht ber Nordd Allg Ztg zunächſt Südweſt Afrika in
Betracht

Die thorner Spionage Aſffäre
Zu den in Thorn vorgenommenen Verhaftungen über welche

wir ſchon berichteten liegt eine weitere Meldung vor wonach
außer dem Schuhmacher Albrecht aus Thorn und dem Schacht
meiſter Fahrin aus Mocker noch mehrere Familienangehörige
der Genannten feſtgenommen worden ſind Jnsgeſammt ſollen
6 Perſonen verhaftet ſein Die Verhaftung wurde durch
den Kriminalkommiſſar v Tauſch und mehrere andere Beamte
der berliner Polizei unter Zuziehung von thorner Polizei
organen bewirkt Herr v Tauſch iſt von ſeiner Reiſe noch
nicht nach Berlin zurückgekehrt Näheres iſt vorläufig nicht
zu ermitteln da die Unterſuchung ſehr geheim geführt wird
Es darf angenommen werden daß ſich die Angeſchuldigten
welche in den Forts Zutritt gefunden hatten dort verdächtig
gemacht haben Der Schuhmacher Albrecht der früher Hilfs
gerichtsdiener war wurde in dem Augenblick verhaftet als er
m dem Graudenzer Zuge auf dem Thorner Bahnhofe an

am

Der verfehmte Nathuſins

Der arme Herr von Nathuſius Hundisburg Bisber
galt er als ein gut konſervativer Agrarier Aber da er ſich
erkühnt hat zu geſtehen daß er die Landwirthſchaft trotz aller
bündleriſchen Klagen noch immer mit Erfolg betreibe und ſein
Auskommen finde wird er flugs von den Bedienſteten des
Herrn von Plötz zu den Mancheſterleuten und Jndengeuoſſen
geworfen Wir leſen in der neueſten Nummer der Korr des
Bundes der Landwirthe

Nach Rektor Kopſch kommt Herr von Nathuſius Hundisburg
Herr Wiſſer hat ſich erhängt Herr Dettweiler mit ſeinen
Reinerträgen iſt in der Buttermilch ertrunken nun haben ſie
endlich wieder einen der bei der Landwirthſchaft etwas ver
dient und diesmal iſt s ſogar ein Großer natürlich hat
ſein Name in der landwirthſchaftlichen Welt ſofort einen guten
Klang Merkwürdig dieſe zufriedenen Agrarier Herr Dau
verkaufte Kies Herr Dettweiler wurde von der Buttermilch
reich bei Herrn von Nathufius ſcheinen die Schafe die erſte
Rolle zu ſpielen Uebers Jahr werden vielleicht die berühmten
Stachel und Brombeeren aus ihrem theoretiſchen Daſein zum
wirklichen Leben erweckt werden Kopſch von Nathuſius noch
iſt die Reihe nicht geſchloſſen als dritter erſcheint der Jnde
der klein gaunernde jüdiſche Kaufmann

So redet das Blatt des Herrn von Plötz der ſeine kleinen
Börſengeſchäfte zugeben mußte und allerdings an Diäten
vom Bund der Landwirthe mehr bezieht als mancher Land
wirth von der Buttermilch oder der Schafzucht Jede Er
läuterung der aumuthigen Sprache des Plötz ſchen Blattes iſt
überflüſſig

Verlchledene Mittheklungen
Aus Friedrichs ruh wird gemeldet Beim Fürſten Bismarck

fand am Dienstag eine muſikaliſche Soiree ſtatt bei welcher
Profeſſor Joachim Berlin die Geige und Muſikdirektor Spengel
Hamburg die Klavierbegleitung ſpielte Anweſend waren die
Familie des Grafen Herbert Bismarck des Grafen Rantzau und
die Familie Merk Geh Med Rath Schweninger ſowie Chryſander
Vater und Sohn Bei der Ausfahrt am ſelben Tage wurden
der Fürſt und Graf Herbert auf einem Roggenfelde von
Schnittern nach alter Sitte mit einem Kornährenkranze
gebunden und mußten ſich durch ein Geldopfer löſen Der
Fürſt war durch den Scherz ſehr erheitert worden und trug noch
ſpäter das blaue Seidenband um den Arm

An den Kaiſermanövern und den damit in Verbindung
ſtehenden Feſtlichkeiten in Breslau und Görlitz werden nach der

Schleſ Zig folgende Fürſtlichkeiten theilnehmen der König von
Sachſen Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen Regent
von Braunſchweig Generalfeldmarſchall Prinz Georg von Sachſen
8 Nikolaus von Württemberg und der jüngſte Sohn des

önigs Oskar von Schweden Prinz Eugen von Schweden
Der berliner Polizeipräſident von Windheim der früher

Landrath des Kreiſes Ragnit war iſt wie aus Ragnit gemeldet
wird zum Ehrenbürger dieſer Stadt ernannt worden

Mit dem Jnkraſttreten des irgennt Geſetzbuches
dürfte wohl eine Verjüngung des Richterperſonals
durchgeführt werden Das ſcheint wen gſteng die Mil Polit
Korr zu meinen wenn ſie ſchreibt Wie wir erfahren wird
im Zuſammenhang damit daß über drei Jahre das Bürgerliche
Geſetzbuch in Kraft tritt in der nächſten Zeit eine vollſtändige
Erneuerung des e Richterperſonals im ganzen Deutſchen
Reiche vom Reichsgericht angefangen ſich voltziehen

Trotz der ziemlich peinlichen Verſicherungs Geſetze derr hat dieſelbe nach längerer Prüfung des eine
abſchluſſes die New Yorker Lebensverſicherungs Geſellſchaften
zum Geſchäftsbetrieb zugelaſſen Die bisher in New York be
anſtandete Zulaſſung der Fenerverſicherungs Geſellſchaft Helvetia



iſt daranſhin ſofort erſolgt Jn Preußen ſchweben bekannk
lich auf Grund miniſterieller Anordnung die gleichen Unker
ſuchungen über die Amerikaniſchen LebensverſicherungsGeſekſwaften deren Geſchäftsbeirieb in Preußen ſeit
September v J ſiſtirt wurde Da durch die ron New York

idem erlaſſene Retaligtor ybill den Preußiſchen Feuer und
ransportverſicherungs Geſellſ chaften der Geſchäſtsbetrieb im

Sigate New York unterſagt wurde ſo erſehnen alle Betheiligten
recht baldige Beendigung der Unterſuchnung

Nach der Deutſchen Berg und Hüttenarbelter Zeitung iſt
gegen 108 oberſchleſiſche Bergarbeiter Anklage wegen
geheimer Verbindung erhoben worden Das genannte Blatt
wird gegen die Polizeibeamten in Kattowitz die ſeinem Agenten
Dylong 80 Exemplare der Berggrbeiter Zeitung abgenommen

iten die aber ſpäter zurückgegeben wurden eine Entſchädigungs
age anſtrengen

Die große Weberei B Neugebauer Söhne in Langen
bielan enlließ ſämmtliche Arbeiter nachdem dieſelben die von
der Fabrik bewilligte Reduktion der Arbeitszeit und mehrfache
Lohnerhöhungen als ungenügend abgelehnt hatten

2

Ansland
OeſterreichUngarn

Jn Prag kam es am Mittwoch in der Stadtverordneten
Verſammlung bei der Debatte über die Aufſtellung eines
Huß Denkmals zu außerordentlich erregten Scenen und
ſierikalen Demonſtrationen Als der Kanonikus Marek
gegen die Auſſtellung ſprach weil Huß ſich der Widerſetzlichkeit
gegen die Kirche ſchuldig gemacht klatſchte die von klerikalen
Anhängern beſetzte Gallerie Beifall was bei den Jnungezechen
lebhafte Entrüſtungsrufe hervorrief Abgeordneter Breznowsky
jagte das Czechenvolk wiſſe jetzt daß es ſich mehr als vor der
rothen vor der ſchwarzen Jnkernationale hüten müſſe Sodann
wurde mit allen gegen die klerikalen Stimmen die Errichtung
des Denkmals auf dem Bethlehemplatz beſchloſſen

Frankreich
Anläßlich der Ankunft der deutſchen Sozialiſten

Singer und Liebknecht zum franzöſiſchen Arbeiterkongreß
in Lille kam es dort wie wir hente morgen ſchon kurz er
wähnten zu großen Straßen Exceſſen Die anti
ſozigliſtiſche Bevölkerung hatte ſich maſſenhaft vor der Mairie
aufgeſtellt und riß überall die rothen Fahnen herab Die
Gnesdiſten wurden gemißhandelt ſo daß das Militär ein
ſchreiten mußte Vergebens bemühten ſich die Gnesdiſten
die Bevölkerung zur Ehrung des Gaſtrechts zu bewegen Die
Stimmung war entſchieden gegen den Maire weil dieſer den
Dentſchen ein Banket geben wollte 15,000 Menſchen
ſammelten ſich vor der Mairie an Die berittene Gendarmerie
erwies ſich als ohnmächtig Man rief Hoch Frankreich
nieder Deutſchland Viele Menſchen wurden ver
wundet

Türkei
Einen Beweis dafür wie ernſthaft die Lage in Macedonien

iſt liefert folgende Meldung aus Salonichi Türkentruppen
ſüeßen nördlich von der kleinen Ortſchaft Demirhiſſar auf eine
Bulgarenbande von ungefähr 1000 Mann die alle gut
bewäffnet waren Dieſelben hatten ſich im Perimgebirge feſt
Plept und rückten langſam gegen die Ortſchaſten Nevrekop
Melnik Demirhiſſar und Strumnitza vor Dem ülürkiſchenMilitär gelang es die Bande en ſhueßen und anzugreifen

Der Kampf war heſtig Die Bulgarenbande ſoll 500 Todte
Verwundete und Gefangene verloren haben Sie zog ſich
hierauf in das Perimgebirge zurück wurde aber verfſolgt

Der Führer der aufſtändiſchen Kreter in Apoforong
Mathios Mylonomanagki überſandte den Konſuln in
Kaneg eine ſchriftliche Darſtellung über den Bruch des
Waffenſtillſtandes am 14 und 15 Jnli worin er in be
ſtimmileſter Form beſtreitet daß ſeit der durch die Konſuln
vereinbarten Waffenrnhe eine Sendung von Waffen oder
Munition nach Kreta gelangt ſei Die Behauptung des
türkiſchen Militärgouverneurs daß der türkiſche Kreuzer am
14 bei dem Kap Drepano die Einfuhr von Waffen habe ver
hindern wollen ſei eine grobe Unwahrheit Der Vor
gang war vielmehr folgender Der Mönch Chriſtolaki
welcher in der Nähe des Kap Sternes als Einſiedler lebt
fuhr mit einem kleinen Boote nach den Sandbänken vor Alt
Sudag um ſich von dort Seeſalz zu holen Währenddem
erſchien der türkiſche Kreuzer und näherte ſich dem Mönche
Dieſer wollte ſich dem Schiffe entziehen und ruderte eiligſt
nach der kleinen Bucht von Plakka hinüber Da ihm hierhin
der Kreuzer nicht folgen konnte entſandte er zur Verfolgung
des Mönches zwei bemannte Boote aus Dies bemerkten die
Bewohner von Plakka und kamen ſofort in mehreren Booten
dem Mönch zu Hilfe Nun gaben die Türken mehrere Schüſſe
ab worauf die Kreter ihnen zuriefen ſie möchten die Waffen
ruhe einhalten und ſich zurückziehen Als Antwort aber kamen
Schüſſe von dem türkiſchen Kriegsſchiffe und vom Fort Jtzeddin
Nunmehr griffen die Kreter die türkiſchen Boote an und
tödteten ſämmtliche Jnſaſſen derſelben worauf der Kreuzer
noch mehrere Stunden lang Plakka beſchoß Dieſen Vor
gang für deſſen Wahrheit ſich ſämmtliche Führer der Kreter
verbürgen nahm Abdullah Paſcha als Vorwand um den
Waffenſtillſtand zu brechen

Bnlgarien
Der Staatsanwalt des Gerichtshoſes der erſten Jnſtanz in

Sofia wird nunmehr endlich ein Jahr nach der That die
Akten über die Ermordung Stambnkow s unter An
ſchluß ſeiner Schlußfolgerungen dem Gerichtshoſe zurückſtellen
Der bevorſtehende Prozeß wird großen Umfang annehmen
wie es heißt ſollen 130 Belaſtungszeugen vernommen werden
Die Anklage richtet ſich gegen 5 Perſonen von denen 3 ver

und 2 abweſend ſind die Verhandlung dürfte erſt im
eptember ſtattfinden Früheſtens allerdings denn

da an der Abſicht der Regiernng die Angelegenheit nach allen
Regeln der Kunſt ſo lange zu verſchleppen bis kein Menſch
mehr an ſie dentlt nicht gezweifelt werden kann ſo dürfte es
möglicherweiſe überhanpt nicht zu einer Verhandinng kommen

g Perſienus Perſien find ſeit der Thronbeſteigung des neuen Schahs
nur ſpärliche Nachrichten nach Europa gelangt Auf der
Seite wird die völlige Ruhe und Sicherheit der Lage gerühmt
andererfeits verlautet von Aufſtänden und räuberiſchen
Ueberfällen in verſchiedenen Provinzen des Reiches Unter
dem vorigen Schah war die Sicherheit der Landſtraßen ſprich
wörtlich geworden mit Ausnahme der von den Turkmenen im
Rordoſten und den Kurden im Nordweſten unſicher gemachten
Gegenden konnte man das ausgedehnie Land in allen Rich
tungen bei Tage und bei Nacht durchziehen ohne je von denfrüher ſo berüchtigten Straßenräubern beſe zu werden

Jetzt ſind dagegen ſchon mehrere Fälle vorgekommen die zeigendaß der Thronwechſel doch nicht ganz ohne Erſchütterungen

vor ſich gegangen iſt Erſt kürzlich iſt wieder wie der
Köln Zig mitgetheilt wird ein perſiſcher Prinz er

mordet worden Agha Lutf Ali Chan Auf dem Wege von
Nirman nach Bender Abbaß am perſiſchen Meerbuſen wurde
ſeine Karawane von Wegelagerern überfallen er ſelbſt mitſeiner Fran und einem Le des Gefolges getödtet Sein

Großvater Agha Dſchangi Schah und ſein Oheim Abbaß
Schah anch aus dem weitverzweigten Hanſe der Kadſcharen
dem der regierende Schah angehört wurden Anſang vorigen
Monats ebenfalls ermordet in Dſcheddah am Rothen Meer
von wo ans ſie die Pilgerfahrt nach Mekka hatten antreten
wollen Für ihren Tod kann indeſſen weder der Schah noch
der Snultan anf deſſen Gebiet die That geſchah verantwort
lich gemacht werden es ſcheint lediglich ein Raubmord ohne
politiſche Triebfeder geweſen zu ſein

China
Wie man der Voſſ Ztg aus Shanghai ſchreibt hat

Tſchang Tſchi Tung der Vicekönig von Hankan der
nach Li HungTſchang als der bedentendſte Fortſchrittsmann
Chinas gilt ſeine Bewunderung für die dentſche Kultur
und vor allem ſür die deutſche Armee neuerdings in einer
Eingabe an den Kaiſer bethätigt Dieſe wurde in der offiziellen
Pekinger Ztg vom 8 Mai veröffentlicht und dürſte auf die

Vicekönige und Beamten der anderen Provinzen ebenfalls ent
ſcheidenden Einfluß ausüben Tſchang Tſchi Tung hat ſchon
in Nanking vor Jahren eine Marineakademie gegründet und
er empfiehlt un die Errichtung mehrerer Militär
akademien Jn der betreffenden Eingabe heißt es

Der Vicekönig hat bereits dem chineſiſchen Geſandten in
Berlin telegraphirt um fünf Profeſſoren von Militärwiſſen
ſchaften für ihn zu verpflichten die der von ihm neu gegründeten
Militärakademie vorſtehen ſollen Die Kadetten werden unter
den klügſten und gebildetſten Jünglingen im Alter zwiſchen
zwölf und neunzehn Jahren ausgeſucht werden und zwar wird
mit 150 Kadetten der Anfang gemacht Die Akademie wird in
Klaſſen für die verſchiedenen Waffengatlungen abgetheilt werden
Nach zweijähriger theoretiſcher Ausbildung ſoll ein Jahr dem
praktiſchen Dienſt gewidmet werden Die Zöglinge ſollen
auch deutſch lernen damit ſie ihre Kenntniſſe durch das
Leſen von deutſchen militäriſchen Werken auf dem Laufenden
erhalten können Je nach dem Ergebniß der Prüfungen am
Schluß des dritten Jahres ſollen die Zöglinge Offiziersſtellen
in der Armee erhalten Da Eiſenbahnen in Zukunft
einen Theil der ſtrategiſchen Vertheidigungsmittel Chinas
bilden werden beantragt der Vicckönig die Einrichtung einer
Zweigſchule zum Studinm von Eiſenbahnweſen Jn den
fremden Ländern giebt es verſchiedene Miniſterien ähnlich
jenen in China Darunter befindet ſich eins das ſich nur mit
den Eiſenbahnen befaßt und ihm unterſtehen verſchiedene
Schulen hohe und niedere in welchen die Eiſenbahn
konſtruktion uſw gelehrt wird Jhre Zahl iſt ſo groß wie
Bänme in einem Walde Der Vicekönig hat gehört daß es in
Deutſchland Zehntauſende giebt die ſich insbeſondere nur mit
dem Studinm des Eiſenbahnweſens befaſſen und ihre Zadl iſt
n hinreichend die 100,000 Meilen Eiſenbahnen dieſes
keiches zu verwalten China beginnt eben mit dem Bau von

Eiſenbahnen aber an eingeborenen Kräften fehlt es vollſtändig
Wir müſſen deshalb fremde Hilfe in Anſpruch nehmen Um
dem abzuhelfen will der Vicekönig eine Schule mit fremden
Lehrern einrichten und bittet den Kaiſer um die Bewilligung

Wie die Pekinger Ztg mittheilt za der Kaiſer dieſe Be
willigung gegeben Auf dem großen Poyangſee verkehren jetzt
Dampfer zwiſchen den einzelnen Häfen zur großen Ver
wundernng der Einwohner Jn den ausgedehnten Eiſen
werken von Hanyang bei Haukau die guf Veranlaſſung
von TſchangTſchi Tung von deutſchen Jngenieuren vor
Jahren eingerichtet wurden arbeitet man fieberhaft an der
Herſtellung von Eiſenbahnmaterial für die große chineſiſche
Centralbahn Peking Hankan Canton Jene zwiſchen Tientſin
und Peking dürfte bereits im kommenden Jahre dem Verkehr
übergeben werden

Engène Spuller F
Wie wir in der heutigen Morgennummer bereits mittheilten

iſt Engène Spuller am Donnerstag vormittag in Dijon ge
ſtorben Spnuller wurde 1835 geboren eröffnete 1862 eine
Advokatur in Paris und wurde dort mit Gambetta be
freundet Er war damals bereits ſehr viel journaliſtiſch
thätig Seine amtliche Thätigkeit begann 1870 mit der Aus
rufung der Republik Mit Gambetta verließ er Paris im Luft
ballon um von Tours und ſpäter von Bordegux aus die
nationale Vertheidigung zu leiten Jm November 1871

gründeten die beiden Freunde die République Frangçaiſe,
deren Aufgabe es ſein ſollte für die Republik Propaganda zu
machen Spuller wurde Chefredacteur unter der Direktion
Gambetta s Fünf Jahre lang hat Spuller mit Eifer und
Geſchick ſeine Aufgabe an dem genannten Blatte erfüllt bis
er am 20 Febr 1876 zum Vertreter des dritten Arrondiſſe
ments von Paris in die Kammer erwählt wurde Jn Gam
betta s Miniſterium vom 14 Nov 1881 wurde Spuller Unter
ſtaatsſekretär des Auswärtigen doch dauerte ſeine Thätigkeit
nicht lange und ugch dem Rücktritt Gambetta s wurde Spuller
wieder Redacteur der République Frangçaiſe

Nach Gambetta s Tode iſt ſein Freund noch öfter Mitglied
von Miniſterien geweſen Nachdem Spuller in der Seſſion
von 1884 zum Vicepräſidenten der Kammer gewählt worden
war übernahm er drei Jahre ſpäter in dem von Rouvier ge
bildeten Kabinet das Miniſterium des öffentlichen Unterrichts
doch trat er ſchon im Dezember deſſelben Jahres mit Rouvier
zurück Jm Februar 1889 wurde Spuller im zweiten Kabinet
Tirard Miniſter des Aeußern bis am 16 März 1890 der
Rücktritt des Kabinets erfolgte worauf Spuller ſein Porte
feuille an Ribot abgab Jm April 1892 wurde Spuller in

den Senat gewählt Zuletzt hat er im Miniſterium Caſimir
Perier vom 4 Dez 1893 bis zum 22 Mai 1894 das
Miniſterium des Unterrichts bekleidet
Wie man auch über die Thätigkeit Spuller s als Miniſter
in den verſchiedenen Phaſen urtheilen mag ſo iſt doch ſicher
daß er ſehr viel zur Gründung und Befeſtigung der dritten
Republik beigetragen und eine der hervorragendſten Perſönlich
keiten durſelben geweſen iſt
h

Die Jahresberichte der Gewerbegaufſſichtsbeamten
für 1895
II Erfurt

z Pegigrungel es Erfurt waren am Schluſſe des Be
richtsjahres der Gewerbeguſſicht 2774 gewerbliche Anlagen unter
ſtellt 120 mehr als im Vorjahre Die Arbeiterzahl ſtieg
von 23,772 auf 27,184 alſo um 14 Proz 1231 dieſer Anlagen
45 e mit 22,235 Arbeitern 81 Proz wurden beſichtigt

Die Stellung der Gewerbeanſſichtsbeamten zu den Ärbeit
Dabeigebern war bis auf geringe Ausnahmen befriedigend

iſt jedoch nie ans dem Auge gelaſſen daß nicht die Erhaltung
des Wohlwollens der Unternehmer ſondern vielmehr die mög
lichſt kräftige Durchſührung der ſozialpolitiſchen Beſtimmungen
Hauptſache der Gewerbeauſſicht iſt Jm Berichtsjahre iſt der
Gewerbeinſpektor in Mühlhauſen von 264 Arbeitgebern auf ſeinem
Bureau mündlich um Rath und Auskunft in den verſchiedenſten
gewerblichen Fragen erſucht worden Die Stellung zu den
Arbeitern war überall gut Jn den Hauptinduſtriekreiſen hat
ſich das Vertrauen der Arbeiter zum Gewerbeaufſichtsdienſte
entſchieden gehoben wofür deutliche Beweiſe unter anderem auch
Dankſchreiben vorliegen Dem in Mühlhauſen neu gegründeten
Verein der Heizer und Maſchiniſten der den Zweck hak die ge
meinſamen Intereſſen ſeiner Mitglieder durch Erweiterung der
fachlichen Kenntniſſe Pflege guter Geſinnung und Hebung der
geſellſchaftlichen Stellung zu wahren iſt der Gewerbeinſpektor
als Ehrenmitglied beigetreten Jn den Dienſtſtunden wurde er
in 120 Fällen von Arbeitern aufgeſucht die Beſchwerden vor
brachten und ſich Rath in gewerblichen Angelegenheiten holten

Jn Nordhauſen ſind ſechs Sprechſtunden abgehalten
worden in denen 12 Arbeitgeber und 40 Arbeitnehmer ſich
meldeten Hierbei erſchienen am 28 Oktober 14 Tabakſpinner
und am 27 November nochmals 17 Tabakſpinner als Vertreter
der in den Kautabakfabriken von Nordhauſen beſchäftigten Tabak
ſpinner beantragten die Aufhebung oder Abänderung des s 12
der Polizeiverordnung betreffend die Einrichtung und den Be
trieb der zur Herſtellung von Kautabak beſtimmten Anlagen vom
18 Auguſt 1894 da es ihnen unmöglich ſei bei der in der Ver
ordnung feſtgeſetzlen Altersgrenze für ihre Vorlegerinnen geeignete
und geübte Hilfskräfte heranzuziehen und erklärten daß ihre
Exiſtenz hierdurch gefährdet ſei Jn Gegenwart des Bericht
erſtatters und unter Hinzuziehung von acht Kautabakfabrikanten
wurde die Beſchwerde der Arbeiter genau berathen und geprüft
Die Angelegenheit gelangte noch nicht zum Abſchluß da weitere
Erhebungen über die Lohnverhältniſſe der Spinnerinnen er
forderlich wurden Jn einer anderen Sprechſtunde erſchien ein
durch Phosphornekroſe im Jahre 1892 arbeitsunfähig gewordener
Arbeiter der mit ſeinen Anſprüchen auf Unfall bezw Jnvaliden
rente von der unteren Verwaltungsbehörde abgewieſen war
Den Bemühungen des Gewerbeinſpektors gelang es ſchließlich
die Rente zu erwirken Für Nordhauſen iſt künftig die Ab
haltung von monatlich ſtattfindenden Sprechſtunden in Ausſicht
genommen Sehr häufig iſt der Beamte in Mühlhauſen von
den Webern des Eichsfeldes in Sachen der Alters und Jn
validitätsverſicherung in Anſpruch genommen worden Die von
dem Gewerbeinſpektor in Erfurt daſelbſt und in Suhl und
Langenſalza abgehaltenen monatlichen Sprechſtunden ſind nicht
in dem Maße wie in Mühlhauſen und Nordhauſen beſucht
worden Jm ganzen fanden ſich 2 Arbeitgeber und 12 Arbeit
nehmer ein Dagegen wurde eine Reihe von Beſchwerden ſchrift
lich vorgebracht und zu aller Zufriedenheit erledigt

Die Zahl der im Bezirk beſchäftigten Kinder betrug 12 gegen
18 im Vorjahre Die ſeit 1891 ſtetig erfolgte Abnahme in der
Beſchäftigung der Kinder bedeutet wohl ein baldiges gänzliches
Aufhören der Kinderarbeit in gewerblichen Anlagen Dagegen
iſt die Zahl der beſchäftigten jugendlichen Arbeiter beiderlei
Geſchlechts im Alter von 14 16 Jahren von 2806 auf 3199
eſtiegen hat alſo eine Vermehrung von 393 oder 14 Proz er

ahren Dieſe Vermehrung iſt da ſie ſich auf faſt alle Jnduſtrie
gruppen erſtreckt als Folge des induſtriellen Aufſchwunges an
zuſehen Die Textil und die Genußmittelinduſtrie zeigen eine
beſonders ſtarke Zunahme Bemerkenswerth iſt der Umſtand
daß eine weit größere Vermehrung der weiblichen wie der männ
lichen jugendlichen Arbeiter ſtattgefunden hat Während ſie bei
den männlichen 9 Proz ausmacht beträgt ſie bei den weiblichen
19 Prozent des Zuwachſes Jn der Textilinduſtrie die einen
beſonders flotten Geſchäftsgang zu verzeichnen hätte iſt die vor
wiegende Vermehrung der weiblichen jugendlichen Arbeiter er
klärlich da ſich beiſpielsweiſe für den Spinnereibetrieb weibliche
Hände beſſer eignen Nicht ebenſo liegt es in der Genußmittel
induſtrie namentlich in der Cigarrenfabrikation denn hier waren
früher meiſt männliche Roller beſchäftigt Die Firma Engelhardt
A Biermann in Bremen die bereits eine Anzahl Cigarren

fabriken in den Dörfern des Eichsfeldes betrieb und auch im
Berichtsjahre wiederum eine nene derartige im Dorfe Brehme
eingerichtet hat beſchäftigt darin ausſchließlich weibliche Arbeiter
und läßt jugendliche Arbeiterinnen anlernen weil dieſe viel
bigen arbeiten als die männlichen der Mutterfabriken in

remen
Was die Arbeitsräume angeht ſo hat ſich ihre Zahl mit

Ausnahme der Gruppe R Papier und Lederinduſtrie in allen
übrigen Gruppen vermehrt Jm allgemeinen kann man ſagen
daß dieſe Vermehrung eine Folge des beſſeren Geſchäftsganges
iſt und der Zunahme der Arbeiterzahl überhaupt entſpricht Nur
in den Gruppen IV und XII Jnduſtrien der Steine und Erden
ſowie Nahrungs und Genußmittel überſchreitet ſie das normale
Verhältniß hier iſt die Zahl der Arbeiterinnen von 455 und
2233 im Jahre 1894 ouf 526 und 2481 im Jahre 1895 geſtiegen
Bei den zur Klarſtellung dieſes Umſtandes angeſtellten Erhebungen
ergab fſich daß der Betrieb in den Ziegeleien verſtärkt auf
genommen war und zwar unter vorzugsweiſer Heranziehung
weiblicher Kräſte Jn Gruppe XII wiederholte ſich die bereits
angedentete Erſcheinung daß in den Cigarrenfabriken in Nord
hauſen und im Eichsfeld gleichfalls eine Verdrängung der männ
lichen durch weibliche Arbeiter ſtattgefunden hat und in vier nen
errichteten Cigarrenfabriken nur weibliche meiſt unverheirathete
Arbeitskräfte eingeſtellt worden ſind

Weibliche Aufſicht iſt bis jetzt in 3 Dütenfabriken und
6 größeren Stickereien eingeſührt Sie hat ſich überall recht
gut bewährt ſo daß ſie für Fabriken in denen in der Mehrzahl
weibliche Arbeiter beſchäſtigt werden empfohlen werden kann
Eine tüchtige und anſtändige Betriebsleiterin wirkt auf die Ar
beiterinnen in moraliſcher Beziehung günſtig ein und erzielt in
Bezug auf Sauberkeit der Perſonen und Sachen beſſeren Er
folg als männliche Aufſicht Jedenfalls würden Fälle wie in
einer Weberei des Aufſichtsbezirks Mühlhauſen wo ein männ
licher Aufſichtsbeamter ſeine Stellung dazu benutzte Arbeite
rinnen zur Duldung un ſittlicher Hand lungen zu nöthigen
nicht vorkommen Schon bei dieſer Gelegenheit iſt der Mangel
einer geſetzlichen Handhabe empfunden worden um gegen
Arbeitgeber die ſich ſittliche Vergehen den Arbeiterinnen gegen
über zu Schulden kommen laſſen einzuſchreiten Der äugeführte
Fall veranlaßte den Berichterſtatter die ſittlichen Verhältniſſe
in anderen Betrieben die vorzugsweiſe Arbeiterinnen beſchäf
tigten zu prüfen Zu dieſem Zwecke verſuchte er es zunächſt
mit Anfragen und Erkundigungen in den Betrieben jedoch mit
negativem Erfolge Dann trat er mit älteren Arbeiterinnen
von denen bekannt war daß ſie die Verhältniſſe genau kannten

und auch das Vertrauen ihrer Mitarbeiterinnen genoſſen in
Verbindung und lud ſie in Begleitung eines ebenfalls an
geſehenen Arbeiters zur Beſprechung dieſer und anderer An
gelegenheiten in ſeine Wohnung ein Hier entwickelte ſich eine
Unterhaltung die die ſittlichen Verhältniſſe in manchen
Betrieben namentlich in ſolchen der hieſigen Bekleidungs
induſtrie in theilweiſe trübem Lichte erſcheinen ließ
Dieſe Beſprechungen erwieſen ſich als vorzügliches Mittel die
jenigen z der Arbeiterinnen kennen zu lernen die ſich
bei den regelmäßigen Reviſionen dem Auge und den Nach
forſchungen des Beamten entziehen deren Kenntniß aber für ihn
von großer Wichtigkeit iſt Es iſt deshalb den Gewerbe Jn
ſpektoren empfohlen worden ebenfalls ſolche Frauen als Ver
trauensperſonen heranzubilden Sollte ſich dieſe Einrichtung
Faiit bewähren fo würde ſich die Anſtellung weiblicher
Aufſichtsbeamten erübrigen Fortſ folgt
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der Umgegend iſt die Roggenernte in vollem Gange ſie iſtvom bat Wetter beging Die Arbeit iſt im gewöhnlich
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mühſam da der Beſtand der meiſten Roggenbrelten infolge der
feuchtlkühlen Juniwitterung liegt Mit der Mähmaſchine kann
nur hier und da gearbeitet werden Der Strohertrag ſcheint
bedentender zu werden als der Körnerertrag da erfahrungs
mäßig lagerndes Getreide flachkörnig iſt Für Hackfrüchte iſtdie Witterung der letzten Wochen äußerſt günſtig geweſen
weniger dagegen für Fütterkräuter ungünſtig war ſie für
die in der Umgegend maſſenhaſt angebauten Gurken Der
Wein zeigt reichen Anhang geringen Fruchtanſatz zeigen da
egen die Pflaumen und Birnen einen mäßigen dieAepfel Die Poeſie der Land wirthſchaft die Bienen

zucht wird ſich in dieſem d in unſerer Gegend zum
größten Theile mit dem ideellen Erfolge begnügen müſſen Nach
einem günſtigen Winter haben die Jmmen ein ſehr ungünſtiges
Frühjahr gehäabt Die Hauptfrühlingstracht die Baumblüthe iſt
faſt ungenutzt vorübergegangen Viele vollſtarke Stöcke wurden
durch das Wetter ſehr geſchwächt erſetzten jedoch ihren Verluſt
durch überreichen Brutanſatz infolgedeſſen war auch auf vielen
Ständen der Schwarmſegen ein bedeuntender Eine ſeltene
Erſcheinung iſt auf allen Ständen das Vorkommen von
Unmengen ungewöhnlich kleiner Bienen es iſt dies wohl auf
nicht ausreichende Wärme und Ernährung zurückzuführen Die
letzten Wochen ſind namentlich zur Zeit der Lindenblüthe recht
ergiebig geweſen Jn einigen Ortſchaften ſind Schweine in
großer Zahl an der ſog Bräune eingegangen Unter dem
Pferdebeſtande der Wittwe Geiſe in Reich ardtswerben iſt
die Rotzkrankheit ausgebrochen weshalb alle 4 Pferde getödtet
werden mußten Jn demſelben Orte wurden 2 Morgen
Roggen auf dem Stiele inöffentlicher Verſteigerung
r i M verkauft angeſichts der jetzigen Kornpreiſe ein hoher

reis

Schkenditz 23 Juli Die hieſige Kreisſynode hat
kürzlich auf Antrag des Gemeindekirchenrathes einen bemerkens
werthen Beſchluß gefaßt

Synode erſucht die Gemeindekirchenräthe des Synodal
bezirkes mit Ernſt und Nachdruck dahin zu wirken daß bei
Vollziehung der Taufe die Eltern der betreffenden Kinder
zugegen ſind

Das iſt recht hoffentlich hilft dieſer Beſchluß mit dazu der
weitverbreiteten Unſitte entgegenzuwirken daß Eltern ſich von
der heiligſten Handlung die an ihrem lieben Kinde vollzogen
wird fernhalten

Rp Delitzſch 22 Juli Neue Molkereien Seiteiniger Zeit hat ſich ein Konſortium von Landwirthen der Um
gegend gebildet das die Anlage einer Molkerei am hieſigen Orte
behufs beſſerer Verwerthung der Milch und der milchwirth
ſchaftlichen Produkte bezweckt Die Genoſſenſchaft hatte urſprüng
lich die Gebände der in Liquidation befindlichen landwirthſchaſt
lichen Maſchinenfabrik L Schlender Co in der Nähe des
Berliner Vahnhofes erworben um ſie für ihre Zwecke umzu
bauen Da ſich aber herausſtellte daß ſich das betreffende
Grundſtück aus mancherlei Gründen u a hätte die Ableitung
der Abſallwaſſer größere Schwierigkeiten bereitet nicht für
Molkereizwecke eignet haben die Betheiligten ein eignes Grund
ſtück in der äußeren Bitterfelder Straße käuflich erworben wo
gegenwärtig die erforderlichen Baulichkeiten errichtet werden
Auch in dem benachbarten Groß Kyhna iſt eine Molkerei
im Entſtehen begriffen

Mühlberg Elbe 23 Juli Ausflug von Gewerbe
vereinen Perſonenverkehr Kaiſerparade
Neuer Pfarrer Die Gewerbevereine von Mühlberg und
Strehla unternehmen in einer Stärke von 400 Mitgliedern
nächſten Dienstag eine Fahrt nach Dresden zur Beſichtigung der
dortigen Ausſtellung für ſächſiſches Handwerk und Kunſt
gewerbe Die drei Tage giltige Rückfahrkarte koſtet ab Rieſa
nur 1,50 der Eintritt in die Ausſtellung 30 Pf pro Per
ſon Der Beſitzer des Perſonendampfers Friedrich
Herzog von Anhalt Hr Täubrich aus Roßlan wird um
den Perſonenverkehr zwiſchen Magdeburg und Mühlberg zu
heben von jetzt ab den Dampfer wöchentlich einmal bis hierher
verkehren laſſen Für alle die am 3 Sept auf dem Truppen
übungeplatze in Zeithain der Kaiſerparade beiwohnen wollen
ſei bemerkt daß nummerirte Einlaßkarten auf die 200 m
lange Tribüne zu 5 Stuhlſitze mit Dach zu 4 Bankſitze
unter Dach zu 3 M bei G Moritz Förſter in Rieſa zu haben
ſind Zum Diakonus von Elſterwerda iſt der bisherige Hilfs
prediger Scharf aus Biere gewählt worden

Aus dem Thüringer Wald 20 Juli Fremd en
vertehr Unſer Gebirge übt ſeine Anziehungskraft auf die
Bewohner der Ebene aus Trotz Berliner Nürnberger uſw
Ausſtellung giebts in unſeren Luftkurorten mehr Sommer
friſchler als ſonſt ſo in Oberhof Schmiedefeld Stutenhaus
Auch in ſonſt wenig beſuchten Orten wie Frauenwald Hirſch
bach u g ſind die Sommergäſte nicht ausgeblieben und das
romantiſch gelegene Schleuſingen Neundorf hat ſich zum erſten
mal als Sommerfriſche aufgethan Der Adlersberg erhält
demnächſt ein trigonometriſches Signal zweiter Ordnung Das
trigonometriſche Signal auf dem großen Gleichberg ſoll eingehen
und der Holzthurm als Ausſichtsthurm ſtehen bleiben Veils
dorf erbaut eine Hochdruckwaſſerleitung

K Erfüurt 28 Juli Soolbad Verhaftet Unfall
Ernte Es hat ſich hier neuerdings aus angeſehenen

Männern ein Ausſchuß gebildet zur Förderung des Planes in
Erfurt ein Soolbad zu errichten Jn Stedten iſt geſtern
der 15jährige Arbeitsburſche Lange verhaſtet worden unter
der Beſchuldigung ſich gegen eine Reihe dortiger Schul
kinder in unſittlicher Weiſe vergangen zu haben Jn Biſch
leben kam in der Jahn ſchen Dampf Ziegelei der
18 jährige Arbeiter Göhring aus Waltersleben ſchwer zu
Schaden indem er mit dem rechten Arm in die Lehmpreſſe ge
rieth Es wurde ihm der Unterarm faſt durchgeſchlagen ſodaß
die Abnahme deſſelben nicht zu vermeiden ſein wird Jn
unſerer Gegend iſt heute an einigen Stellen mit dem Roggen
ſchnitt begonnen Die Ernte fällt äußerſt befriedigend aus

Vom Harz 23 Juli Typhus Brand Jn dem
Orte Steinbach herrſcht ſeit mehreren Wochen eine Typhus
Epidemie die bereits verſchiedene Opfer gefordert hat Jn
einem Hauſe ſtarben drei Perſonen nach einander Landrath
Frantz und Kreisphyſikus Dr Wehr trafen im Orte ein um
die nöthigen Schutzmaßregeln zu treffen Dieſe Krankheit ſoll
durch eine Fabrikarbeiterin eingeſchleppt ſein Am 21l1
wurde der Frankenſchacht bei Egerſtedt von einem Brande
heimgeſucht Binnen einer Stunde waren das Außengebäude
der Förderthurm und das Maſchinenhaus niedergebrannt Der
e brach zuſammen Der Schaden wird auf 50,000 M
geſchätzt

Die Wiederwahl des unbeſoldeten Beigeordneten Georgi
in Eisleben für eine fernere Amtsdauer von 6 Jahren hat die
königl Beſtätigung erhalten

Aus Thüringen 23 Juli Wohnungsmangel
Gottesdienſt ohne Predigt Auszeichnung
Belohnung Großer Wohnungsmangel macht ſich in
Rudolſtadt bemerkbar für Banuunternehmer dürſte ſich dort
z Zt ein lohnendes Arbeitsfeld bieten Jn der Johannis
kirche in Gera mußte am Sonntag der Gottesdienſt ohne
Predigt W werden da Paſtor Blechſchmidt von Hohen
lenben der die Predigt übernommen hatte wegen zu ſtarken An
dranges auf der Bahn nicht rechtzeitig eintreffen konnte Dem
Kanſmann Karl Schüller in Apolda wurde vom
Frrhlden Kriegsminiſterinm für Verdienſte um das
Militär Yrieftanbenweſen bei dem Staats Preisfliegen
1895 von Köln nach Apolda eine bronzene Medaille verliehen
Bezüglich des letzten Brandes in Ordruf beſteht der Ver

e

dacht der Brandſtiftung es iſt deshalb vom Erſten Staats
anwalt auf die Ermittelung des Urhebers eine Belohnung von
500 Mark ausgeſetzt worden Seit einigen Tagen iſt der
Verwalter des Konſumvereins des Gewerk
vereins zu Schmölln mit dem Kaſſenbeſtande von ca 700
Mark verſchwunden Auch ſoll der Mann noch weitere Schulden
vor ſeinem Weggange gemacht haben

Jena 23 Juli Forſchungsreiſe Prof Dr Regelverläht heute Jena um ſeine Forſchungsreiſe nach Südamerika
anzutreten Er gedenkt am 20 April nächſten Jahres hier wieder
einzutreffen

Eiſenach 23 Juli Unglücklicher Sturz m be
nachbarten Wannſen wollte geſtern der Rentner Buſch ſeiner
zu Beſuch anweſenden Tochter einige Kirſchen pflücken
welche dieſe bei ihrer Rückreiſe mitnehmen wollte Als die Zeit
der Abreiſe herankam ging die Tochter in den Garten dort
fand ſie ihren beſorgten Vater als Leiche unter einem Kirſch
baunm Der alte Herr war vom Baume geſtürzt und hatte dabei
das Genick gebrochen

Meiningen 23 Juli Selbſtmord im Gefängniß
Der wegen Muttermordes ſeit etwa zehn Jahren hier in Haſt
befindliche Landwirth Stahn aus Gerſtungen hat ſich im Ge
fängniß erhängt

8 Leipzig 23 Juli Kläranlagen Die Koſten für die
ganze erweiterte Kläranlage welche ausgeführt wird um die
Kalamitäten zu beſeitigen die durch die Abfallwäſſer verurſacht
werden belaufen ſich auf ca 500,000 M Die BHetriebskoſten
ſtellen ſich auf täglich 300 M Gegenwärtig wird eine große
Anlage unter der Elſter durchgeführt

33 Verbandstag der Thüringiſchen Vorſchußvereine
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E Koburg 23 Juli
Jn der heute vormittag eröffneten Hauptverſammlung waren

72 Vereine von 95 durch 225 Abgeordnete vertreten Der Vor
ſitzende begrüßte mit beſonderen herzlichen Worten die Herren
Miniſterialaſſeſſor Leutheußer als Vertreter des Staats
miniſteriums Bürgermeiſter Hirſchfeld als Vertreter der
Stadt Aſſeſſor Krüger als Vertreter der Anwaltſchaft und
Thorwart Direktor der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank zu
Frankfurt a M Die Herren erwiderten die Begrüßung Vor
intritt in die Tagesordnung wird an Herrn Juſtizrath

Schwanitz Jlmenau der 21 Jahre lang die Geſchäfte des
es erfolgreich geleitet hat ein Begrüßungstelegramm

gerichtet
Der Vorſitzende theilt ein Schreiben des Pfarrers Sell in

Stepfershanuſen mit in dem derſelbe als Vorſtand der Raiff
eiſen Vereine als begeiſterter Anhänger des Genoſſen
ſchaftsweſens herzlichen Gruß der Verſammlung zuruft Zur
Tagesordnung übergehend wurde der erſte Punkt Bericht über
den Verband und über die vorgenommenen Reviſionen der Ver
bandsvereine behandelt Beide Berichte konnten als Druckſchrift
den Theilnehmern am Verbandstage eingehändigt werden Bei
getreten ſind die altenburgiſchen Kreditvereine zu Ronneburg
und Schmölln welche zwar noch nicht eingetragene Genoſſen
ſchaften ſind die aber die Abſicht haben ſich umzuwandeln ſo
daß gegenwärtig der Verband 95 Vereine umfaßt Aus allen
Zuſchriſten an den Verbandsdirektor iſt zu entnehmen daß allent
halben das Genoſſenſchaftsleben ein reges iſt und daß die
Schwierigkeiten die durch Gründung anderweiter Genoſſen
ſchaftsformen entſtanden ſind nur Gutes gewirkt haben der
Vorſitzende glaubt dies beſonders betonen zu müſſen da er jederzeit
der Anſchauung huldigte daß Konkurrenz niemals ſchadet im
Gegentheil bedeutet eine geſunde Konkurrenz mehr als je eine
innere Einkehr Aus dieſem Geiſte ſind auch verſchiedene Anträge
der Tagesordnung hervorgegangen wie z B die Herabminderung
der ſogenannten Zinsſpannung 2c Jm Bericht weitergehend be
ziffert ſich die Zunahme der Mitglieder des Verbandes um 169
47 Vereine hatten eine Zunahme der Mitglieder 43 Vereine eine
Abnahme zu verzeichnen die ſtärkſte Zunahme wies Gotha 71
die ſtärkſte Abnahme Triptis 84 auf Die Berufsſtatiſtik weiſt
nach daß im Verbande die am ſtärkſten vertretenen Volksklaſfen
ſind die Gewerbetreibenden und Handwerker mit 33,8 Proz
aller Mitglieder die Arbeiter mit 23,9 Proz und die Land
wirthe mit 22,1 Proz Uebrigens ſind im Verbande alle Berufs
und Volksklaſſen vertreten Die Kreditgewähr ſcheint zurück
gegangen zu ſein und zwar von 99 Millionen Mark im Vorjahre
auf 97 Mill in 1895 wobei Weimar und Mühlhauſen ausſchlag
gebend waren Die Gehalts und Verwaltungskoſten belaufen
ſich auf nur 0,15 Proz der Geſommtausgaben Die Vertheilung
des Reingewinnes hat auch wieder gezeigt daß die ideale Seite
nicht vernachläſſigt worden iſt denn es ſind für gemeinnützige
Zwecke Schulen c 13,379 M verausgabt worden Erfreulicher
weiſe hat eine Zunahme der Reſerve ſtattgefunden und damit die
Erkenntniß daß die Reſerve der ſtärkſte Damm iſt und jede Zu
wendung zur Reſerve über das ſtatutariſche Maß hinaus muß
vom Verband begrüßt werden Die Dividenden haben allmälig
abgenommen und nähern ſich immer mehr einem Durchſchnitts
ſatze von 26 Proz nur zwei Vereine gewähren noch über
10 Proz Dividende 5 Vereine eine ſolche von 10 Proz
32 Vereine 8 Proz 2c 2c Die Zunahme des eigenen Ver
mögens iſt um 7 Proz geſtiegen das fremde Vermögen um
4,4 Proz Durchſchnittlich kommt auf jeden Verein 87,504 M
eigenes Kapital und 343,236 M fremdes Kapital oder es entſällt
im Durchſchnitt auf jedes Mitglied 181 M eigenes Kapital und
711 M fremdes Kapital Weniger als 10 Proz eigenes Kapital
weiſen nur einzelne Vereine auf wie z B Weimar und Mühl
hauſen welche Unglück hatten Referent verbreitete ſich noch
über die Bildung der Geſchäſtsantheile über Juhaber Werth
papiere über den Beſitz von Jmmobilien Grundbeſitz eigene
Geſchäftshäuſer 2c 2c Es iſt zu empfehlen ſelbſt unter mäßigem
Verluſt den Grundbeſitz abzuwerfen als denſelben mit ſteigendem
Verluſt weiter zu ſchleppen

Herr Rechtsanwalt Schenk Jlmenau beantragt in Zukunft
die Namen derjenigen Vereine im Berichte namentlich aufzuführen
welche für gemeinnützige Zwecke Ausgaben gemacht haben Eine
längere Erörterung knüpft ſich an die Haltung der Dorfzeitung
die bisher Verbandsorgan war und Artikel bringt die das
Schulze Delitzſch ſche Genoſſenſchaftsweſen feindlich behandeln
Aus den Reviſionsberichten iſt zu erwähnen daß der Verein

d Kahla gegen die Grundſätze der Genoſſenſchaften in einer Reihe
von Punkten ſich vergangen z B durch Kreditgewährung an
Vorſteher ſogar über alles erlaubte Maß hinaus uſw Der Vor
ſchußverein Kahla wird einer außergewöhnlichen Reviſion unter
zogen werden wenn er nicht vorher aus dem Verband austritt

Betreffs der Beſchlußfaſſung über die erfolgten Reviſionen
in den Generalverſammlungen wird auf Antrag des Verbands
direktors folgende Ergänzung zu 8 19 des Verbandsſtatuts den

und Aufſichtsräthen der Verbandsvereine zur Pflicht
gemacht

a jede revidirte Genoſſenſchaft hat dem Verbandsdirektor
anzuzeigen wann die nächſte Generalverſammlung ſtattfindet
in welcher über die Reviſion Beſchluß zu faſſen iſt

b aus dem Protokoll dieſer Verſammlung iſt dem Verbands
direktor eine Abſchrift der Verhandlungen über dieſen Gegen
ſtand mitzutheilen

Ueber Herabminderung des e kö berichtet
Bräutigam Lauſcha Ein zu hoher wen tößt die Mit
glieder zurück und giebt den Gegnern der Genoſſenſchaften Ver
anlaſſung zu dem Vorwurf daß die Genoſſenſchaften auf zu
hohen Gewinn hinarbeiteten 16 Vereine erheben noch 6 Proz
darunter noch 6 über 6 Proz während 5 Proz einſchl Proviſion

die höchſte Grenze ſein ſollte Meiſt ſind s die kleineren
Vereine die zu hohe Zinſen erheben Da Geld gegenwärt
überall zu haben ſſt ſo ſollten doch alle Bereine den Zinsfu

für Geldannahme nicht über 3 Proz ſeſtſehzen und da zwiſchen
Nehmen und Geben eine Spannung von 1h2 Prozent vor
handen ſein ſoll ſo kommt man auch da wüder zum Zinsfuß
von 5 Prozent

Einſtimmig angenommen wird der Antrag des Verbands
Direktors

Behufs Erleichternng der Kreditgewährung wird den Genoſſen
ſchaften empfohlen

a den Zinsfuß bei Darlehen an Mitglieder ſei es im
Vorſchuß oder Diskontgeſchäft ſei es bei Kredit in laufender

den Verhältniſſen entſprechend möglicht niedrig zu
emeſſen
b dementſprechend den Zinsfuß für Spareinlagen und

ſonſtige fremde Gelder nach Maßgabe der örtlichen Ver
t e bei geräumigen Kündigungsfriſten nicht zu hoch feſt

zuſetzen
e die Dividende in mäßigen Grenzen zu halten

Nach der Mittagspauſe theilt der Verbandsreviſor mit daß
der Vorſchußverein Kahla ſeinen Austritt aus dem Verband in
Ausſicht ſtellt Die gleichzeitig von Kahla überſandte Bilanz
wird als ſchwindelhaft bezeichnet

Ueber das preußiſche Stempelſteuergeſetz ſpricht der ſtell
vertretende Vorſitzende Amlsgerichtsrath Fleiſchhaner Gotha
Dr Crüger über das eben veröffentlichte Depotgeſetz

Die Rechnung für 1895/96 weiſt einen Ueberſchuß von
8957 92 M auf Decharge wird einſtimmig ertheilt Die Bei

für den Verband werden in der ſeitherigen Höhe er
hoben

Für 1896/97 wird der Etat in Einnahme mit 8320 M in
Ausgabe mit 8075 M veranſchlagt Die Vergütung für den
Verbandsdirektor wird auf dieſelbe Höhe gebracht wie für ſeinen
Vorgänger

Als Verbandsdirektor wird Reviſionsrath Schippel Mei
ningen für 1896/97 einſtimmig wiedergewählt als Stellvertreter
Amtsgerichtsrath Fleiſchhauer Gotha

Verbandsreviſor Vollborn hat um Ausſcheiden aus dem
Thüringer Verband nachgeſucht weil er zum 1 Okt in einen
norddeutſchen Verband übertreten will Von dem Verbands
direktor wird als Nachfolger Buchhalter Kuckuck von der
Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von Sörgel Parriſins u Co in
Berlin vorgeſchlagen und derſelbe gewählt

Zur Beſchickung des diesjährigen Allgemeinen Genoſſenſchafts
tages in Wiesbaden werden folgende Vereine ausgelooſt
Stützerbach Komburg Lichte Außerdem beſuchen den Ver
bandstag auf Verbandskoſten noch der ſtellvertretende Vorſitzende
der Verbandsreviſor und ein Vertreter von Koburg

Ein Verſammlungsort für 1897 kann nicht feſtgeſetzt werden
da keine Einladung erfolgt iſt

Zum Schluß wird der hochverdiente frühere Verbands
vorſitzende Juſtizrath Schwanitz zum Ehrenmitglied des
Verbandsvorſtandes ernannt

Von Juſtizrath Schwanitz war auf die Begrüßung vom
Vormittag ein Danktelegramm eingegangen

Meteorologiſche Station zu Halle

23 Jnni J9 Uhr 12 Min ah 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 755,1 754 8

e c 33iel Fenchtigteit 57Winde NoO 1 Ro 1Waximum der Temperafnr am 23 Jnli 22,20 C
Minimum in der Nacht vom 23 Jnli zum 24 Juli 14,8 C
Niederſchläge am 24 Jnli 7 Uhr morgens 6,0 mm
Waſſerwärme der Saale am 24 Juli mitgetheilt vom Florabade 18 190

Bericht des Berliner Weitterbureans vom 23 Juli
8 Uhr morgens

WindrichtunKiat ſonen Barom Ware Welter Tempe
mm Stala 1 raln r

Memel 756 S 3 wolkig 23Swinemünde 761 W 3 wolk g 16Hamburg 762 Wweaew 4 heiter 16Borkum e e 762 WN W 5 halbbedeckt 16
Hannover 22 764 W 2 wolkenlos 16Berlin 762 WwNnw 3 wolkig 17Breslau e 762 NW 3 dedeckt 18Vamberg 765 NW 2 dedeckt 15München 765 w 3 Regen 16Wien 761 W 2 woltig 20Prag J e 762 N 3 bedeckt 19Trieſt 7Petersburg 759 SSO 2 bedeckt 20Haparanda e 752 SW 2 Nebel 16Stodhol m 755 S 3 halbbedeckt 25Kopenhagen 758 W wollig 17Aberdeen 753 W 1 heiter 13Cort 763 WSW 2 wolkig 15Pari e 766 S 1 wolkentos 14

Wuanren nud Vroduktenberlehte
Wolle Raunmwolie

Leipzig 23 Juli Kammzug Terminhandel La Plata Grundmüster
B per Juli 3,22 5I per Aug 3,25 Al per Sept 3,25 per
0kt 3,25 M per Nov 3,27 per Dez 3,27 per Jan3,30 M per Febr 3,32 2 Al per März ,32 M per April 3,32/ A
per Mai 3,35 AL per Juni 3,35 VUmsatz 15,000 kg Ruahig

Bremen 23 Juli Upland widdlloco 36 Pfg
Liverpool 23 Juli Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle

Umsatz 8000 B davon für Spekulation und Export 500 B Ameri
kaner fest höher Surats angeboten

Middl amerikan Liefernngen Juli Aug 3 Werih Aug Sept
3 do Sept Okt 3 do Nov Dez 3 Verküäulerpreis Jan
Febr a d doiverpool 23 Juli Nachm 4 Uhr 40 Alinuten Raum wolle
Umsatz 8000 davon für Spekunjation und Export 509 B Pest

Midd l amerik ILieſerungen Ruhig Juli Aug 3 Käuferpreis
Aug Sept 32,3 Verkänferpreis Sept Okt 3 Knuferpreis Okt Nov 39 3 Verknuferpreis Nov Dez h do
Dez Jan 3 Käàuferpreis Jan Febr 3 3 Verkäuferpreis
Febr März 3 3 do März April 3 Käuferpreis April
Mai 32 d Verkäuferpreis

Lrverpool 23 Juli Woehbenberieht
Otfizielle Notiruagen

Amerienan good ordin 3 Peru moder good fair 5

Baum wolle Fest

ow middling 32 2 m 5w z emooth fuirgood middling 3 u xgood kair9 middling ſair M G Brogeh good iPernam kair e ſfinegood kair VPVhye Dholleraß good 3Ceara fair lully 37 3I g0o0d fuir 49 ine J 9Egyptian brown fair 595 Oonira go od 3u xgo00d kair S fullygood BeD m 6 z fine 3Pern ronghu ar Le0 go00d fair 6 u 29 tgaod 9 Bepngual fully good o 2ine 6m moder rough fair 5
Bradtford 23 Juli Wolle flau grössetentheils etwas billiger

Garne rubig Stoffe für Export gesehältslos
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Steuerfreio 39 Russische Gold Anleihe

von 1896
Zinſen und Kapital n in Gold

Die Subſcription aufmorn Rerbel 100000 000
e am Dienstag den 28 Juli 1896
zum Preiſe von 92 30 96 vom Nominalbetrage der Mark Mark 372,90 für jede Schuldverſchreibung

von 404 Mark und ſur die unterzeichneten Bankfirmen bereit Anmeldungen bis zum 27 ds Abends 6 Uhr
entgegenzunehmen und koſtenfrei zu vermitteln

rHalle Saale 24 Juli 1896
Hermann Arnhold Co Hallescher Bankverein von
Bank Commandit Ges Kulisch Kaempf Co

II F Lehmann Reinhold Steckner
Steuerſreie 30 Russische G mleihe

VOnB IS896G
Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir zum Course von 92 30 h Kostenſrei entgegenPaul Schauseii 00 Banbegovehüt

d

Neuer eie z Rug viele Gold Anleiho Von 1896

Zeichnungen auf obige Anleihe zum Kurſe von 92,30 nehmen bis Dienstag den

Hafenbahn
Der Dividendenſchein Nr 2 nnſerer Acktien wird von heule an bei

dem Bankhauſe H F Lehmann mit Mk 35 eingelöſt

Halleſche
Halle a den 24 Julk 1896

Der Vorſtand

M Resch
Leipz Str I1 I u II Etage

W Möbeltischlerei o
Große Lager

nur ſorgfältig und dauerhaſt gearbeiteter

Möhbel Spiegel und Polsterwaaren
helle überſichtliche Lagerſäle

Gröſ tes Lager
bürgerlicher Wohnungseinrichtungen

vom eiufachſten bis zum eleganteſten Genre von Mark 100 200 300
400 500 600 1000 3000 Mk in echt Nußbaum und Jmitation

Verkauf ganz bedeutend billiger als jede Concurrenz

Lieferung ſtets franco e

H Werther

Aachener Badeofen
D R Ueber 20 000 Stück in Betrichb

mit neuen Verbesserungen
in 5 Minuten ein warmes Bad

Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der
Heizung und Gas Ersparniss

Original Iouben s Gasheizöfen
Prospecte gratis und franco28 Juli koſtenfrei enſgegen 3 J G Houben Sonn GCarl

AnD H a 7 Sohn h J c Wiederverkäufer an et len Plätzen
F Ein e Hin bis Mitte August verreistWunder c e Vertreterer

S uNenzeit
S Eine Se Bohnenſchneide

e Waſchine
ſür nur

Mk 1,25
Hervorragende

Leiſtung

Gustav Reuseh Poſtftr 9/10

e S i
J man

e
F h

eiss

5 Jede Dame welche beim Einkauf
eines Corsettes nicht nur Werth auf
eine schöne Fisnr legt sondern vor
allem auch Rücksicht auf ihre Ge
sundheit nimmt wähle nur Dr
Stephan s berühmtes doppelt pa
tentirtes Gesundheits Corsett

Prinzess IIse
Von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlen Zu beziehen durch

I Sclinmee Nach
A Ebermann

Halle aS Grosse Steinstrasse 84

empfiehlt

Racdſohrer Amzüige
Radfahrer IIosen

Turner Hosen
Loden FIämtelmit und ohne Futter mit und ohne Aermel

Kutscher Mäntoel
Iivrée Amzüse

Kollner Anzüge
Kutscher W esten

Reit Hoſen
V oPPemn

u ſ w

Für die corpulentesten Figuren nd
große Vorräthe in fertigen Anzügen Müänteln

Joppen Hosen u s W auf Lager

Tmeeincimrger von 200 bis 3000 Mk ſowie
einzelne Stücke in allen Holzarten empfiehlt zu
billigſten Preiſen D Sehumann Landwehr
ſtraſ je 23 nahe am Bahnhof Kein Laden
daher billigſte Bezugsquelle für Möbel r

Schürmanne Massivdechke

auf Wellblechschienen D R P 80653
Beſte billigſte maſſive Decke von Jedermann auszuführen Keine Patentgebühren

Wellblech Chienen zu beziehen durch

A H G IGOSE Vanmeiſter alle a
Vertreter für Halle aS den nördl Reg Bez den und das Herzogthum Anhalt

excl Bernburg und BVallenſtedt

15 Fl n Sect
als Refſtbeſtand eines Lagers à Fl 250

früher 5 zu verkaufen
Leipziger Str 75 Schuhgeſchäft

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Geſchäftshaus winer

Herren n Knaben Moden

Gummi Fämtel mit Stoff Ueberzug

ehe e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Dr C Hertzberg Berggasse 7
Ecke Kleine Ulrichstrasse

Assistenz Arzt Dr LKell
DiaconissenhausDr Withauer

2 Munhſß

Maſſiv goldene

Uhrketten
und 14karätlig See

533 reſp 585 à Stück von

24 an bis 200 ſtets
vorräthig größte Auswahl

zu außerordentlich
billigen Preiſen

F R Tittel
Juwelen

Gold u Silberwaaren,
echte u unechte Bijonterien

en gros en e 3

über Geschäfts u Privatverhbält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
internationales Auskunftsbureau

Halle a/S Leipz Str 101 Fernepr 625
Umzugshalber verkauft der Unter

zeichnete ſeine

Mineralien Sammlung
zu ſpottbilligem Preiſe adLinaner Lehrer in gein

Friseh eingetroffen
Prachtvolle Hamburger Gänse und PntenVeiste Rehrücken Keulen Vorderblätter

Riesen Tafelkrebse
Reiſe Edelpſrsiche süsse saftige Melonen,

Grosse Auswahl feinster Vleisch u Wurstwaaren
Prima Astrachaner Caviar Delicatess IIeringe

Sardinen à PVhuile dVorzügliche preiswerthe Bowlenweine
Zeltinger PFlasche 65 Pfg Königsmosel Flasche 55 Pfg

bei Abnahme von 12 Plaschen 5 Pfg billiger

S Wimb

Ia

Comptoir und Lagerpla
Magdeburger Str 67

am Cleuss
Bedachungs Geſchäft und Dachpappen Handlung

Schieferdächer Holzcement und Pappdächer
ſowie Reparaturen ſchadhafter Dachflächen Ueberklebungen alter ſchad

hafter Pappdächer Langjährige Garantie und conlante Preiſe
ſchnelle ſolide Ansführnng

Mit 2 Beiblättern
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